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Das Fenster zur Welt. 
Eine interaktive Einführung in die Fernsehnachrichtenanalyse


Die Bausteine der Fernsehnachrichten

Nachrichtensendungen werden als komplexe Kommunikationshandlungen begriffen, die nach bestimmten Mustern realisiert werden. Sie setzen sich aus einer Vielzahl von Bausteinen („Teilhandlungen“)zusammen, deren Abfolge mehr oder weniger fixiert ist. 
Die folgende Tabelle gibt eine Übersicht über die einzelnen Bausteine und deren interne Struktur. Sie umfasst fünf Spalten. In der ersten Spalte werden Kategorialsymbole aufgelistet, die zweite Spalte zeigt die entsprechenden Bausteinkategorien an, in der dritten Spalte wird ihre interne Struktur kurz skizziert. Das Pfeilsymbol steht für eine „indem“-Relation. Jede Kategorie rechts vom Pfeil ist eine unmittelbare Konstituente der Kategorie links vom Pfeil. Die vierte Spalte nennt die mit den Bausteinen assoziierten Haupt- und Nebenfunktionen. Die fünfte Spalte schließlich gibt die visuellen, auditiven und lingualen Kodes an, mit denen die Bausteine dargestellt werden. Wir unterscheiden dabei zwischen Schrifttexten, Sprechtexten („Audio-Texte“), Musik, Geräuschen, Soundeffekten, Fotos oder Standbildern, Grafiken (Diagramme, Tabellen, Charts), Piktogrammen, Animationen und Videos.

	Kategorial-symbol
	Sendungsbaustein 


	Interne Struktur 

(eingliedrig/mehrgliedrig)


	Haupt/Neben-funktionen
	Darstellungsformen 

(Kodes)

	EPH
	Eröffnungsphase 


	EPH ( {Z, ID, SVSP, BEGR}

EPH ( {…..}


	Präsentation
	multikodal

	KPH
	Kernphase 


	KPH ( < WM, FB, BCL, etc.>
	Präsentation
	multikodal



	BPH
	Beendigungsphase der Nachrichtensendung
	BPH ( <SABS, WUNS, VERABR, VERABSCH, ABSP>
	Präsentation
	multikodal

	ÜBERS
	Themenübersicht
	ÜBERS ( <T1,T1+n, TR1, TR1+n, TIT1, TIT+1>


	Präsentation
	Film

Schrifttext (Titeleinblendung)

akustische oder optische Effekte



	Z
	Zeitangabe
	
	Präsentation/

Service
	Sprechtext 

oder 

numerische Anzeige (Uhr mit Sekundenzeiger/digital)



	SVSP
	Sendungsvorspann
	
	Präsentation
	Computeranimation 



	IDSendung

	Sendungskennung
	
	Präsentation
	Sprechtext (z.B. „Hier das Erste Programm mit der „tagesschau“ 

und/oder 

Logo

Computeranimation



	IDSender
	Senderkennung
	
	Präsentation
	Sprechtext (z.B. „Hier das Erste Programm) 

Grafik



	IDPerson
	Vorstellung des Präsentators, der Kopräsentatoren, der Autoren von redaktionellen Biträgen  und der O-Ton-Trägern (Statement-

geber)

  
	
	Präsentation
	Sprechtext („Ein Bericht von…“) 

oder 

Schrifttext (Einblendung von Personennamen) 



	BEGR
	Begrüßung mit oder ohne Anrede
	
	Kontakt
	Sprechtext („Guten Abend. Meine Damen und Herren“)



	ANSCl


	Ansage eines Beitragsclusters
	
	Präsentation
	Sprechtext (z.B. „Zum Sport“, „Und jetzt zu den weiteren Meldungen des Tages“)



	ANSBeitr
	Ansage eines journalistischen Beitrags


	
	Präsentation
	Sprechertext 



	HS
	Hintersetzer
	HS 
	Präsentation
	Foto/Standbild

Grafik mit oder ohne Beschriftung

(Überschrift, Unterschrift)

 

	WM
	Wortmeldung

- Wortmeldung ohne/mit     

  Hintersetzer

- Wortmeldung mit Grafik

- Wortmeldung mit O-Ton

- Wortmeldung mit   

   Filmeinspielung 


	WM ( {WM, HS}

oder 

WM ( {WM, HS, GRA}

oder 

WM ( {WM, HS, ST}

oder 

WM ( {WM, HS, unterschnittene Bildsequenzen)


	Information/

Unterhaltung oder 

Beratung und Service

oder 
	Sprechtext

Foto

Grafik mit oder ohne Beschriftung

Film

	NIF
	Nachrichtenfilm
	NIF( {NIF, TIT)>
	Information
	Film

Schrifttext (Einblendung)



	FB
	Filmbericht

- Redebericht

- Ereignisbericht

- Hintergrundbericht


	FB ( <ANS, HS,

FB, ID, ABS)
	Information/

Bildung


	Sprechtext

Grafik und/oder Titel

Film

Schrifttext (Einblendung von ID-Bausteinen)



	REP
	Reportage
	REP ( {ANS, HS,

FB, ID, (ABS)}


	Information/

Unterhaltung 
	Sprechtext

Grafik mit oder ohne Titel

Film

Schrifttext (Einblendung von ID-Bausteinen)



	PORTR
	Porträt
	PORTR ( {ANS, HS,

PORTR, ID, ABS}


	Information
	Sprechtext

Grafik mit oder ohne Titel

Film

Schrifttext (Einblendung von ID-Bausteinen)



	AUFS
	Aufsager
	AUFS ( {ANS, HS,

AUFS, ID, ABS}


	Information 

oder 

Meinungsbildung
	Sprechtext

Grafik mit oder ohne Titel

Film

Schrifttext (Einblendung von ID-Bausteinen)



	KOM
	Kommentar
	KOM ( {ANS,BK

JB, ID, ABS}


	Meinungsbildung
	Sprechtext

Schrifttext (Einblendung der Beitragsform)



	IV
	Interview
	IV ( {ANS, BK, ABS, IDPerson }
	Information

Meinungsbildung
	Sprechtext

Schrifttext (Einblendung von ID-Bausteinen) 



	ST
	Statement („O-Ton“)
	ST ( {ST, TiT} 
	Information
	Film

Schrifttext (Einblendung)



	WB
	Wetterbericht
	WB ( {ANS, WB}
	Service
	Sprechtext

Statische oder dynamische Grafik



	TS
	Teaser (=kurzer Hinweis auf einen zukünftigen Sendungsbeitrag)


	
	Werbung
	Sprechtext

	TIT
	Titel für Teaser oder  Filmbeiträge
	
	
	Schrifttext (Einblendung)

	TR
	Trennung von Sendungsbausteinen
	
	Präsentation
	Akustisch: Soundeffekt

Optisch: Wischblende



	JB
	Klassifizierung nach journalistischer Beitragsform 


	
	Präsentation
	Schrifttext (Einblendung) z.B. „Bericht“, „ „Bericht“,„Kommentar“



	BCL
	Beitragscluster
	BCL ( {ANS

NIF1, NIF1+n, TIT, ABS}
	Information
	Sprechtext

Film



	PH
	Programmhinweis
	
	(Eigen-) erbung
	Sprechtext 

Grafik mit oder ohne Titel

oder 

Schrifttext (Einblendung)

Filmausschnitt (Trailer)



	ABSSend/

ABSCl

ABSBeitr


	Sendungs-/Cluster-, Beitragsabsage
	
	Präsentation
	Sprechtext (z.B. „Das waren die Nachrichten“)



	W
	Wunsch
	
	Kontakt
	Sprechtext (z.B. Ich wünsche Ihnen noch einen geruhsamen Abend“)



	VERABR
	Verabredung
	
	Kontakt
	Sprechtext



	VERABSCH
	Verabschiedung
	
	Kontakt
	Sprechtext



	SABSP
	Sendungsabspann
	SABSP ( <SABSP, ADR>
	Präsentation
	Computeranimation

Schrifttext (Einblendung von ID-Bausteinen) 



	WERB
	Werbe-/Sponsoring-Spot
	
	(Fremd-) Werbung 
	Sprechtext

Grafik

Schrifttext („Werbung“)



	ADR
	WWW-Adresse
	
	(Eigen-)Werbung 
	Schrifttext (Einblendung)




Die ERÖFFNUNGSPHASE (EPH)

Die Sendungseröffnung bildet mit der Sendungsbeendigung den Sendungsrahmen. Sie ist in der Regel mehrgliedrig und besteht aus Zeitansage, Sendungsvorspann und Begrüßung des Publikums

a) den Kontakt zum Fernsehzuschauer herzustellen versuchen wie etwa die Begrüßung, die Abmoderation, die Entschuldigung für technische Pannen, 

Die BEENDIGUNGSPHASE (BPH)

Die Sendungsbeendigung gliedert sich in sechs Elemente:

· Sendungsabsage

· Programmhinweis

· Wünsche

· Verabredung

· Verabschiedung

· Sendungsabspann

Der PROGRAMMHINWEIS (PH)

Programmhinweise informieren den Zuschauer über direkt anschließende Sendungen oder über nachfolgende Nachrichtenausgaben. Sie dienen zudem dazu, das Publikum an den Sender zu binden.  

Der SENDUNGSABSPANN (SAPS)

Der Sendungsabspann ist ein konventionelles Grenzzeichen der Sendungsbeendigung. Er besteht in der Regel aus einem Studiobild  und einer musikalischen Untermalung. Eingeblendet werden der Sendungstitel und zuweilen auch die URL-Adresse, unter der man die Nachrichtensendung im Netz aufrufen kann.    

Die KERNPHASE (KPH)

Die Kernphase beginnt mit dem Aufmacherthema und endet in der Regel mit der Sportberichterstattung bzw. dem Wetterbericht. 

Der BEITRAGSCLUSTER (BCL)

Ein typisches Beispiel für diesen Bausteintyp ist das Topthema des Tages, d.h. das Thema, mit der die Nachrichtensendung aufgemacht wird. Es  wird in der Regel mehrgliedrig aufbereitet: zunächst wird die wichtigste Information in Form eines Filmberichts präsentiert. Daran schließen sich ein Interview oder weitere Reporter-/Korrespondentenberichte an.  

Ein weiteres Beispiel ist die Berichterstattung über sportliche Ereignisse. In diesem Fall werden alle Ereignisse eines Themenbereichs in einem Block zusammengefasst. 

Zudem gehört in diese Gruppe der in allen moderierten Nachrichtensendungen vorkommende Nachrichtenblock. Wie die Meldungssparte in Tagezeitungen besteht er aus einer Reihe  von Kurznachrichten,  die von einem  Nachrichtensprecher im „on“ oder „off“ präsentiert werden. Die einzelnen Nachrichten, sie stammen überwiegend aus dem Bereich Politik und Wirtschaft, werden durch so genannte Trenner im Soundformat voneinander abgegrenzt und mit einem inserierten Schlagwort oder einer Schlagzeile eröffnet.  

Die WORTMELDUNG (WM) 

Als Wortmeldung werden allein stehende Wortbeiträge zu einem Thema des Tages klassifiziert, die vom Blatt oder Leseprompter abgelesen werden. Optisch unterstützt werden sie meistens durch ein Hintergrundbild, dem so genannten Hintersetzer (Link) oder durch Filmeinspielungen, die der Präsentator „on screen“ kommentiert.  

Die Texte stammen größtenteils von Nachrichtenagenturen und sind im „Leadstil“ komponiert. Der erste Satz enthält Angaben zu den fünf journalistischen W-Fragen: „Was?“, „Wer?“, „Wann“ „Wo“, „Warum?“. Die nachfolgenden Sätze enthalten Quellangaben, Hintergründe und weitere Einzelheiten über das Nachrichtenereignis. 

Varianten:

- Wortmeldung ohne/mit Hintersetzer

- Wortmeldung mit Grafik

- Wortmeldung mit O-Ton

- Wortmeldung mit Filmeinspielung 

Wortmeldungen mit O-Ton

· Koch fordert Anhebung des Rentenalters

Präsentatorin (on): Der hessische Ministerpräsident Koch hat sich für eine Anhebung des Rentenalters und der Wochenarbeitszeit ausgesprochen. Die Beschäftigten müssten sich darauf einstellen, künftig nicht mehr ab einem Alter von 65 Jahren in Rente gehen zu können, sagte der CDU-Politiker im ARD-Morgenmagazin.

Roland Koch, CDU, (on) ((Statementgeber im Bild)): "Wir werden ein Stück mehr arbeiten müssen. Das trifft zunächst die Diskussion wie Wochenarbeitszeit, die zumindest aufgesprengt werden muss. Da müssen nicht alle gleich viel arbeiten. So eine Ideologie wie 35-Stunden-Woche ist halt von gestern, ohne das wir für alle anordnen: Das sind 40 oder 42. Aber es wird in diese Richtung in den Vereinbarungen gehen. Und es ist die Tatsache, dass wir nicht mehr mit 65 sagen können: Es hört auf. Dort werden Menschen sehr viel mehr wählen können. (...) Die Frage, wann sie 100 Prozent ihres theoretisch denkbaren Rentenanspruchs erlangen, wird sicher oberhalb der 65 liegen."

 Aus: Tagesschau 17.6.2005  9.00 Uhr

· Keine Einigung im Finanzstreit

Präsentator (on): Der EU-Gipfel ist in der Nacht gescheitert. Die Staats- und Regierungschefs konnten sich im Finanzstreit nicht einigen. Das hat die Schwierigkeiten der Europäischen Union noch verschärft. Bundeskanzler Schröder sagte, sie stecke nun in einer der schwersten Krisen ihrer Geschichte. Der Kanzler machte ausdrücklich Großbritannien und die Niederlande für das Scheitern verantwortlich.

Gerhard Schröder (on) ((Statementgeber im Bild)): "Ein Ergebnis wäre erreichbar gewesen, bei gutem Willen allein. Letztlich ist es gescheitert an der völlig uneinsichtigen Haltung Großbritanniens und der Niederlanden. Die eine hat eine Forderung gestellt nach Reduzierung ihrer Zahlungen, die dann nicht mehr darzustellen gewesen ist. Und die andere Seite, Großbritannien, hat keinerlei Kompromissbereitschaft erkennen lassen hinsichtlich des berühmten Britenrabatts."

Aus Tagesschau 18.6.2005, 9.00Uhr (Aufmacher)

Der Nachrichtenfilm (NIF)

Der Nachrichtenfilm („NiF“) ist die filmische Variante der Wortmeldung. Ein Ereignis wird in 20-30 Sekunden in Wort und Bild präsentiert. Der Beitrag geht auf die wichtigsten Aspekte des Geschehens ein. Während im Bild die Beteiligten, der Schauplatz, etc. zu sehen sind, wird der Text im Off von einem anonymen Sprecher vorgetragen. Der Aufbau des Filmbeitrages gleicht dem Aufbau der Wortmeldung. Die Bilder stammen meistens von anderen Fernsehanstalten oder von Bildagenturen.    

Die Bilder erhöhen die Authentizität der Nachricht und lassen den Zuschauer, wenngleich auch zeitversetzt, am Ereignis teilhaben. Sie vermitteln eine Vorstellung vom Geschehen, die allein durch Worte nicht erzeugt werden kann. Im Unterschied zum Reporter- oder Korrespondentenfilm Filmbericht wird der Autor nicht genannt. 

Zwei NiF-Varianten lassen sich unterscheiden:

· der vorproduzierte Nachrichtenfilm 

· der Live-Nachrichtenfilm 

Beim vorproduzierten Nachrichtenfilm textet ein Redakteur auf der Grundlage von Agenturmeldungen die Nachricht, schneidet passend dazu die Bildeinstellungen und vertont den Text selbst bzw. lässt ihn von einem professionellen Sprecher sprechen. 

Beispiel:

Beim Live-Nachrichtenfilm spricht der Präsentator der Nachrichtensendung den Text direkt auf die Bilder. Diese Variante wird vor allem dann gewählt, wenn es sich um aktuelle Ereignisse handelt, die in kürzester Zeit aufbereitet werden mussten.

Beispiel:
Der Aufbau des Nachrichtenfilms

Der Aufbau des Nachrichtenfilms gleicht dem der Wortmeldung: Das Wichtigste zuerst, Einzelheiten und Hintergründe später. (Prinzip der „umgekehrten Pyramide“)

Damit die Nachrichtenfilme ein einheitliches Erscheinungsbild haben, gibt es in vielen Nachrichtenredaktionen Chartas für die Text-Bild-Gestaltung. Hier wird u.a. geregelt, wie der NiF beginnen soll:

· mit einem Schlagwort: „Druck“

· mit einer Schlagzeile: Ab Montag wir der Preis für Superbenzin um 3 Cent angehoben“

· mit einem Leadsatz, der die wichtigsten Informationen über ein Tagesereignis zusammenfasst.

Beispiel

Der FILMBERICHT (FB)

Beiträge nach dem Muster FILMBERICHT vermitteln im Anschluss an eine Meldung weiterführende Informationen. Reporter berichten über das Inlands-, Korrespondenten über das Auslandsgeschehen. Die Berichte sind, wie der Name sagt, Filmbeiträge, wobei die Bilder von eigenen Kameraleuten stammen, und der Text vom Reporter bzw. Korrespondenten. Die Beitragslänge beträgt max. 1’20’’. Gelegentlich ist der Reporter bzw. Korrespondent am Ende des Films zu sehen. Der für den Beitrag verantwortliche Journalist wird auch als Autor seines Berichts in der Anmoderation oder in Form eines Inserts genannt.

Beispiele:
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Der AUFSAGER (AUFS)

Beiträge nach dem Muster AUFSAGER sind Berichte, die einen aktuellen Sachverhalt einschätzen, ein Thema einordnen oder auch die Stimmung vor Ort zu transportieren und neue Fakten nachzutragen. 


Beiträge dieser Art werden von den Journalisten selber geschrieben und gesprochen. Dabei richtet sich ihre Länge nach dem Nachrichtenformat, in der Regel überschreiten sie nicht die Obergrenze von einer Minute.  

Aufsager werden von Reportern vor Ort, Redaktionsmitarbeiter oder Korrespondenten präsentiert. Sie können oft die Glaubwürdigkeit und Kompetenz der Nachrichten erhöhen. Sie bringen mehr Leben in die Nachrichten, indem sie Hintergründe darstellen oder Schilderungen und Illustrationen durch O-Töne beisteuern

Das ERKLÄRSTÜCK (ERKST)

Der KOMMENTAR (KOMM)


Der Kommentar interpretiert und bewertet ein herausragendes, tagesaktuelles Ereignis oder einen zurzeit bestehenden Zustand. Der kommentierende Journalist wird wie beim Aufsager im Bild gezeigt. In den Hauptnachrichtensendungen kommt diese Beitragsformen nur in Ausnahmefällen vor, sie ist er eher typisch für die Nachrichtenmagazine wie z.B. „tagesthemen“ (ARD). 

Alles, was eine Nachricht wert ist, kann grundsätzlich auch kommentiert werden. Ob es allerdings kommentiert wird, hängt davon ab, ob sich die folgenden Fragen mit ja beantworten lassen:


Fordert ein bestimmter Sachverhalt eine Stellungnahme heraus? Ist die Öffentlichkeit an einer publizistischen Stellungnahme interessiert? Gehört der zu kommentierende Sachverhalt zu wichtigen Themen, für die Platz ist?


Varianten der Beitragsform „Kommentar“


a) der Argumentations-Kommentar: Der kommentierende Redakteur wird die Gründe für seine Meinung aufzählen, sich mit den anderen Standpunkten auseinandersetzen.


b) der Geradeaus-Kommentar: Je nach Anlass und Thema kann der Kommentar auch aufs Argumentieren verzichten und einfach mal "Geradeaus" loben oder kritisieren.


c) der Einerseits-Andererseits-Kommentar: ein Beitrag, der sich darauf beschränkt, zwischen mehreren Alternativen abzuwägen und sich nur zögerlich oder gar nicht für eine Alternative entscheidet, ist Kommentar, wenn der Autor damit die Vielschichtigkeit des anstehenden Problems ausdrücken will.

In der Regel setzt der Kommentar Informationen voraus: der Leser weiß bereits, worum es geht. Manchmal gibt es allerdings Ereignisse zu kommentieren, wo sich der Autor nicht sicher sein kann, ob sein Publikum auch weiß, wovon er redet. Dann gilt es, die Informationen geschickt einfließen zu lassen.
Das INTERVIEW (INTERV)

· das Schaltgespräch

Das Schaltgespräch dient dem Zweck, ein Nachrichtenthema zu vertiefen und einzuordnen. Ein Gast, Reporter bzw. Korrespondent wird von einem anderen Studio oder vom Ort des Geschehens zugeschaltet und vom Moderator befragt. Häufig gehen dem Schaltgespräch eine themenzentrierte Moderation oder ein Filmbeitrag voraus. 

· das Studiogespräch   

Das Studiogespräch unterscheidet sich vom Schaltgespräch lediglich dadurch, dass ein Journalist des Hauses oder ein auswärtiger Gast im Nachrichtenstudio ein face-to-face-Gespräch führt. 

Die ANSAGE (ANS)

Die Ansage wird in zwei Varianten unterteilt: in die sendungsorganisierende und die themenzentrierte Ansage. Zu der ersteren zählen die Übergabe der Präsentatorenrolle an andere Moderatoren, zum Beispiel den Sport- oder Wettermoderator. 

Die themenbezogenen Moderationen stellen Beiträge dar, in denen Bezug auf einen nachfolgenden Reporter- oder Korrespondentenbericht genommen wird. Dieser Bezug kann explizit angezeigt sein („Es berichtet....“, „Von unserem Korrespondenten....“) oder muss vom Fernsehzuschauer auf der Grundlage seines Weltwissens hergestellt werden. 

Als Leadansage bezeichnen wir eine Variante der Ansage. In diesem Fall schließt sich an den Wortbeitrag des Nachrichtensprechers ein weiterer Beitrag an, in dem die Lead-Informationen präzisiert und ergänzt werden. Lead-Ansagen finden wir vor allem in den Ausgaben der „Tagesschau“.  

Beispiel:

Der HINTERSETZER (HS)

Der Hintersetzer ist ein statisches oder bewegtes Bild, das hinter dem Nachrichtensprecher oder Moderator eingeblendet wird. Seine Funktion besteht darin, das Verstehen von Wortbeiträgen zu erleichtern und die Behaltensleistung der Fernsehzuschauer zu fördern.

Hintersetzer sind entweder eingliedrig oder mehrgliedrig. Bei eingliedrigen Hintersetzern handelt es sich in der Regel um statische Bilder, etwa Fotos, Logos oder Karten. Mehrgliedrige Hintersetzer sind zweikanalig kodiert: sie setzen sich aus einer visuellen und verbalen Komponente zusammen.

Die visuelle Komponente

Die visuelle Komponente präsentiert eine topografische Karte, ein Logo oder ein Foto bzw. ein Standbild. 

· Die topographische Karte 

Die topografische Karte dient der Lokalisierung eines berichteten Ereignisses. Zumeist zeigt sie die Staats- bzw. Landesgrenzen  sowie die Hauptstadt und den Ort, an dem das Nachrichtenereignis stattgefunden hat.  
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· das Logo

Logos von Organisationen wie Unternehmen, Verbände, Vereine werden unbearbeitet übernommen und lediglich dem vorgegeben Hintersetzer-Layout angepasst.  Hin und wieder entwerfen die Bildredaktionen auch eigene Logos. 

· das Foto oder Standbild

Abbildungen von Personen (Porträtfoto)  werden vor allem zur Illustration von Ereignissen aus dem Bereich Politik, Wirtschaft und Sport verwendet. Porträtfotos sind ein Instrument der Personalisierung von Ereignissen. Für nicht-politische Themen wie Unglücke, Katastrophen oder Verbrechen werden eher Ereignisfotos, Fotos von Schauplätzen, ausgewählt. Sie sollen der Dramatisierung des Geschehens dienen. 

Häufig werden Fotos und Standbilder bearbeitet, zum einen aus rechtlichen Gründen, aber auch, um dem Betrachter zusätzliche Informationen zu geben. Beispiele dafür sind das Einfügen von Logos in Szenefotos, um die Gruppenzugehörigkeit der abgebildeten Personen anzuzeigen. Schließlich werden Bearbeitungen vorgenommen, um die ästhetische Qualität eines Fotos/Standbildes zu erhöhen oder Elemente auszublenden, die die intendierte Bildaussage stören könnten. Solche Bearbeitungen bleiben dem Zuschauer in der Regel verborgen und sind als problematisch zu werten. 
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· Heraldik

· die Animation oder der Film

Im privaten Fernsehen werden neuerdings nicht nur statische, sondern auch bewegte Bilder als Hintersetzer verwendet. Es sind dies animierte Wappen und Symbole oder Ausschnitte aus Filmbeiträgen, die sich an die Wortmeldung oder Moderation anschließen:

Beispiele

RTL aktuell: Tabea, Fußball: Bayer Leverkusen gegen Real Madrid, Parabelflug

Die alphanumerische Komponente

Als alphanumerische Komponente begreifen wir zum einen die schriftsprachlichen Bestandteile von Hintersetzern wie Überschriften, Unterschriften und Aufschriften und zum anderen Zahlenangaben.  
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Der Filmbericht


Beitragsprotokoll


Aufbau und Struktur des Filmberichts „Internetpiraterie“


		I     Zusammenfassung (Vorspann)




		II    Abführung des Tatverdächtigen






		

		III   Das Delikt






		

		IV   Definition des Delikts/ rechtliche Konsequenzen






		

		V    Schaden
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Einstellungsprotokoll

Pauschale für Berufspendler – ein Filmbericht von Tim Herden (1’38’) 

Aus: Tagesschau (ARD) vom 21-09-2000 , 20.00-20.15

		Einst.-Nr

		Einst.-länge

		Kamera

		Bild

		Schrift/Grafik

		Geräusche/Musik

		Text



		1

		7’’

		Groß > Totale


Zoom(rückw)

		Preisschild einer Tankstelle


> Tankstelle an einer belebten Straße

		Benzinpreisliste

		Atmo: Straßen-lärm

		Korrespondent (off): „Obwohl der Benzinpreis sinkt, das Kilometergeld steigt, trotzdem, im Vermittlungsausschuss einigten sich in der Nacht allerdings



		2

		4’’

		Halbtotale 

		Mitglieder des Vermittlungs-ausschusses 

		

		

		nur Bundesregierung und SPD-regierte Länder auf einen Kompromiss 



		3

		20’’

		

		

		Infografik: Neue Entfernungs-pauschalen

		

		zur Entlastung der Pendler. Ab 1.Januar sollen Arbeitnehmer, egal, ob sie Auto, Bus oder Fahrrad  auf dem Weg zur Arbeit nutzen, bis 10 km 70 Pfennig pro Kilometer in der Steuererklärung berechnen dürfen, ab 11km 80 Pfennig. Eine Nachweispflicht besteht, wenn über 10.000 DM Kosten für den Weg zur Arbeit und zurück anfallen.



		4

		9’’

		Halbtotale /Schwenk

		Abstimmung im Bundestag

		

		Atmo: Stimmen-gewirr

		Der Bundestag stimmte bereits mit einer Mehrheit von SPD, Grünen und PDS zu. Für Rot-Grün ist die Gleichstellung der Verkehrsträger wichtig.“



		5

		8’’

		Halbnah

		Joachim Poss (SPD) am Rednerpult

		Insert: Name und Parteizugehörigkeit des Redners

		Beifalls-bekund-ung

		Poss (on) : „Der öffentliche Verkehr wird den Individualverkehr gleichgestellt. Das ist ein Durchbruch für die Bundesrepublik, meine Damen und Herren.“



		6

		3’’

		Halbnah

		Abgeordnete der CDU/CSU im Plenum

		

		

		Korrespondent (off): „Die Union sieht gerade das als Ungerechtigkeit.“
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		9’’

		Halbnah

		Peter Rauen (CDU/CSU) am Rednerpult

		Insert: Name und Parteizugehörigkeit des Redners

		

		Rauen (on): „Wir wollen vor allem diejenigen entlasten, die zum Auto keine Alternative haben, um zur Arbeit zu kommen.“
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		2’’

		Halbtotale

		Abgeordnete der FDP im Plenum

		

		

		Korrespondent (off): „Die Liberalen enthielten sich. 
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		3’’

		Halbtotale

		Kameraleute bei der Aufnahme auf der Empore des Plenarsaals

		

		

		Sie bezweifeln die ökologische Wirksamkeit einer erhöhten Entfernungspauschale.“
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		14’’

		Halbnah

		Hermann O. Solms (FDP) am Rednerpult

		Insert: Name und Parteizugehörigkeit des Redners

		Beifalls-bekund-ung im Parlament

		Solms: “Daraus wir doch erst ein Schuh, ökologisch ein Schuh, wenn damit auch Lenkungswirkung erzielt wird, wenn man versucht, die Leute dazu zu bewegen, etwas weniger von den Verkehrsmitteln gebrauch zu machen, insgesamt.”
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		2’

		Groß

		Ausschnitt des Bundesratsgebäudes

		Inschrift: Bundesrat

		

		Korrespondent (off): „Eine Mehrheit im Bundesrat ist nicht sicher.
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		3’

		Detail

		Ausschnitt eines Aktendeckels

		Aufschrift: Bundesrat sofort

		

		Unionsgeführte Länder wollen gegen die Pauschale stimmen.“
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		12’

		Nah

		Kurt Faltlhauser (CSU) vor Häuserfassade

		Insert: Name und Parteizugehörigkeit des Redners

		Straßen-lärm

		Faltlhauser (on): “Die Öko-Steuer zieht das Geld nach Berlin und wir sollen mit 42,5% diese Entlastung mittragen. Das ist für Bayern, na schätze ich mal, 140 Mio. DM.”
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		6’

		Nah > Halbnah


 Zoom (vorw)

		Bundesratsgebäude > Giebel mit Inschrift

		Inschrift „Bundesrat“

		

		Korrespondent (off): „Doch nur wenn die Länderkammer zustimmt, kann das Gesetz pünktlich am 1.Januar in Kraft treten.“






